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e Aeb ſt ch t als Deutſchland. Führt doch ein einflußreiches und die ſich an England möglicherweiſe ganz be
herß A eber t Peſter Blatt in überzeugender Weiſe aus, daß das ſonders bitter rächen wird. Das geſteigerte Selbſt

Während die Lage auf dem bulgariſchen Kriegs Beſtehen eines Handelsvertrags zwiſchen Deutſch gefühl der mohammedaniſchen Welt iſt die Folge
ſ ſchauplatze unverändert geblieben iſt, ſcheinen

ördehde Ruſſen in Armenien uüber Mukhtar Paſcha
bis u d einen entſcheidenden Sieg davongetragen zu haben.
Aen Preiſen. Für den Krieg im Ganzen wird derſelbe jedoch
ichern, Vethe vorausſichtlich ohne erhebliche Bedeutung bleiben.
von Mut In dieſer Beziehung kommt Alles auf eine end

gültige Wendung der Dinge zwiſchen Donau und
I a Balkan an. Eine ſolche iſt jedoch in naher ZuHelm fünſt kaum zu erwarten. Schon jetzt ſind die

militäriſchen Operationen durch ungünſtige Witte
rung faſt fortwährend geſtört, und ſie werden mit
dem Beginn des Winters, ſoweit wenigſtens der
Krieg im offenen Felde in Frage kommt, voll
ſtändig lahm gelegt werden. Es kann ſich dann
auf längere Zeit nur um die Belagerung Plewnas

es im Meng und der türkiſchen Donaufeſtungen handeln. Die
h Wiederaufnahme des eigentlichen Krieges wird auf

Edle h einen nächſtjährigen Frühjars, wenn nicht Sommer-
Auftvarting i feldzug verſchoben werden müſſen. Dazu, daß in

en zu v
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rdtsſtraße wiſchen der Frieden geſchloſſen werden könnte, iſt
e den bis jetzt wenig Ausſicht vorhanden.

d Friedensvermittelung, welche bald von England,
n k. bald von Oeſterreich, bald von Deutſchland be

dung und ſuſe trieben werden ſoll, ſind zwar grade in jüngſter
d Enn Zeit beſonders lebhaft geweſen, haben ſich jedoch
d ſofort wieder als grundlos herausgeſtellt. So

heit n lange keiner der kämpfenden Theile in den Zuſtand
der Erſchöpfung eingetreten iſt, wird kaum eine der
Fmarftpreiſt neutralen Mächte das Vermittelungswerk mit Aus
ctober 1977. ſicht auf Erfolg in die Hand nehmen können.
Zwei u De Nachrichten über den bevorſtehenden Eintritt
n d Serbiens in die kriegeriſche Action ſind fortwährend
abſeſh voller Widerſprüche; jedoch ſcheinen die Beziehungen

Die immer

r pro Schod

Vier pro i
beglaubigten Agenten des Vaſallenſtaates neuer

Vranntvein do dings derartig geworden zu ſein, daß ein Bruch
o o an demnächſt unvermeidlich iſt. Für eine Winter

yro I belagerung der Feſtung Widdin würde die active
Bundesgenoſſenſchaft Serbiens für Rußland auchKilo

n dem gegenwärtigen, ſtark verſpäteten Zeitpunkte
a kineswegs werthlos ſein.

Dee in Wien ſchwebenden Handels vertrags
erhandlungen ſind fortwährend der Gegen

in holt. ſtand zahlreicher Notizen und Betrachtungen in der
Lulſchen wie in der öſterreichiſchen Preſſe, ohne
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daß ſich über den augenblicklichen Stand und die
e ſchließlichen Ausſichten derſelben ein beſtimmtes

feine Urtheil gewinnen ließe. Bald werden dieſe Aus
68 M bez ſnkſichten in offtciöſen Andeutungen als beinahe hoff

„ungslos dargeſtellt, bald wieder wird das grade
rſte, gern n Gegentheil behauptet. Die Zollpoſttionen, über
be n welche eine Einigung bisher nicht möglich war,

pth werden ſehr verſchieden angegeben. Alles in Allem
be nommen erkennt man jedoch leicht, daß es der

Einfluß der öſterreichiſchen Schutzzollpartei iſt, wel
her das Zuſtandekommen des Vertrages gefährdet,

le 22 während Deutſchland geneigt ſcheint, es im Großen
und Ganzen bei dem bisherigen Zuſtande zu be

bez laſſen. Das Auskunftsmittel einer proviſoriſchen
s t e Welangerung des alten Vertrages im Falle des

i o Shheiterns wird von öſterreichiſcher Seite bis jetzt,
n wie es heißt, entſchieden zurückgewieſen. Dennoch

grade OeſterreichUngarn einen völlig ver
S kageloſen Zuſtand weit weniger vertragen können,

1

ererhſenilo Futter
95d l

Mk. bez

land und OeſterreichUngarn eine weſentliche Vor
bedingung des neuen Ausgleichs zwiſchen Oeſter
reich und Ungarn ſei, über welchen die Verhand
lungen gegenwärtig im Gange ſind.

Jn Preußen iſt man unmittelbar vor dem
am 21. d. M. erfolgenden Zuſammentritt des
Landtags vom Entlaſſungsgeſuch des Miniſters
des Jnnern, Grafen Eulenburg, überraſcht worden.

Der König hat dies Geſuch nicht genehmigt, jedoch
dem Miniſter zur Wiederherſtellung ſeiner ange

anf s Neue wiederkehrenden Gerüchte von einer
nationalliberalen Volksvertreter, der Abg. Wehren

d. wiſchen dem Großvezir und dem bei der Pforte

griffenen Geſundheit einen ſechsmonatlichen Urlaub
Kertheilt, während deſſen der Miniſter der land
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Dr. Friedenthal,
die Stellvertretung übernimmt. Damit iſt zugleich
angedeutet, daß in der Fortführung der Reform

der inneren Verwaltung thatſächlich einſtweilen ein
Stillſtand eintreten ſoll. Wie ſehr, man dies auch
bedauern mag, ſo iſt doch damit keineswegs ein

wirklich in Erfüllung gehen würden. Die That
ſache, daß ſoeben einer der hervorragendſten

pfennig, als Decernent für das techniſche Unter
richtsweſen in das Handelsminiſterium berufen
worden iſt, kann doch wahrlich nicht den Schein
erwecken, als ob die Tage der Kreuzzeitungsmänner
gekommen ſeien. Jn Baden haben die Ur-
wahlen zum Landtage ein der nationalliberalen
Partei, wie immer, durchaus günſtiges Reſultat
geliefert. Die ultramontanen und ſonſtigen
Prophezeihungen von dem Niedergange des bis
herigen Regiments haben ſich wieder einmal als
eitel Dunſt erwieſen.

Die engliſche Orientpolttik.
Der ſpätere Geſchichtſchreiber wird mit mehr

Sicherheit, als es heute mitten aus dem Gewirr
der Tagesereigniſſe heraus möglich iſt, die tiefer
liegenden Entſtehungsurſachen des vrientaliſchen
Kriegs darzulegen im Stande ſein. Er wird ſicher
lich einen weſentlichen Theil der Schuld an dieſem
furchtbaren Blutvergießen der kurzſtchtigen und ver
blendeten Politik der engliſchen Regierung zur Laſt
legen. Der engliſchen Politik iſt in erſter Linie der
Vorwurf zu machen, daß alle Verſuche, eine Löſung
der Kriſis auf friedlichem Wege anzubahnen, die
orientaliſche Verwickelung vor der Verſchärfung
zum Kriege beizulegen, geſcheitert ſind. Denn bei
allen gemeinſamen Schritten, welche die europäiſche
Diplomatie in vermittelndem Sinne gethan, nahm
die engliſche Regierung eine iſolirte Stellung ein
ſte nährte in den Türken den Geiſt des Wider
ſpruchs und die Zuverſtcht auf die eigene Kraft
ſie erweckte in Conſtantinopel die Hoffnung, der
Hülfe Großbritanniens theilhaftig zu werden ſie
brachte die Uneinigkeit der europäiſchen Cabinette
den türkiſchen Staatsmännern deutlich zum Bewußt
ſein und verminderte dadurch die Wirkung einer
gemeinſamen Preſſton der Großmächte. So kam
es, daß man in Conſtantinopel die Vorſchläge und
Forderungen der europäiſchen Regierungen zurück
wies und daß der Krieg zu einer unvermeidlichen
Nothwendigkeit wurde. Dieſer Krieg hat nun eine
Wendung genommen, die Niemand erwartet hatte

der auf den bulgariſchen Schlachtfeldern bewieſenen
kriegeriſchen Tüchtigkeit. Und fortan wird der eng
liſche Einfluß in Conſtantinopel lange nicht mehr
ſo unbeſchränkt herrſchen wie früher. Die commer
cielle Ausbeutung, die England ſo lange im Orient
betrieben, wird in Zukunft mehr und mehr auf
Schwierigkeiten ſtoßen. Was aber für Groß
britannien von gradezu verhängnißvoller Bedeutung
werden könnte, iſt der Rückſchlag, den das neuer
wachte Selbſtgefühl des Türkenthums auf die
mohammedaniſchen Einwohner Jndiens haben wird.
Kenner der orientaliſchen Verhältniſſe behaupten,
es werde kein Jahr mehr dauern, bis England
einen Aufſtand in Jndien haben werde, umfaſſender
und furchtbarer als der in den funfziger Jahren.
Die ſtumpfe Reſignation, mit der Jndien das Joch
der engliſchen Herrſchaft trägt und die eine Vor
bedingung dieſer Herrſchaft iſt, wird angeſichts der

Anhaltspunkt für die Vermuthung gegeben, daß Leiſtungsfähigkeit der türkiſchen Glaubensgenoſſen
die Hoffnungen der Reaction demnächſt in Preußen einem erhöhten Selbſtgefühl weichen, und das iſt

eine Gefahr von der weitgehendſten Tragweite für
England

Deutſchland.

Berlin. Seine Majeſtät der Kaiſer iſt am
Donnerstag Nachmittag 4 Uhr 35 Minuten mit
Extrazug von BadenBaden nach Frankfurt a. M.
abgereiſt.

Die Kaiſerin wird vorausſichtlich noch bis
Ausgang dieſes Monats in Baden verbleiben und
ſich dann noch wie alljährlich auf einige Zeit nach
Koblenz begeben.

Se. kgl. Hoheit der Kronprinz beging am
Donnerstag im Familienkreiſe im neuen Palais
zu Potsdam die Feier ſeines Geburtsfeſtes. Glück
wunſchſchreiben und Telegramme, namentlich von
befreundeten und verwandten Höfen, langten aus
allen Theilen Deutſchlands und Europas an. Die
Bevölkerung betheiligte ſich an dem Geburtsfeſte
durch Beflaggung der Häuſer.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſtn
werden mit ihren Kindern vorausſichtlich am
25. d. M. ihre Reiſe nach Wiesbaden antreten
und dort einen mehrwöchentlichen Aufenthalt nehmen.

Der Prinz Wilhelm von Preußen wird
ſtch, wie wir erfahren, am Sonnabend zur Fort
ſetzung ſeiner Studien nach Bonn begeben.

Der Miniſter des Jnnern, Graf zu Eulen
burg, wird bereits in den nächſten Tagen nach
dem Genfer See abreiſen.

Der Abgeordnete Wehrenpfennig iſt
zum Decernenten für das techniſche Unterrichts
weſen im Handelsminiſterium ernannt.

Officiös wird unterm 16. d. berichtet: Der
König hat das Abſchiedsgeſuch des Grafen
Eulenburg durch ein eigenhändiges, überaus
gnädiges Schreiben abgelehnt. Jm Einver
ſtändniß mit dem Präſidenten des Staats miniſteriums
Fürſten Bismarck hat der König dem Grafen
Eulenburg einen ſechs monatlichen Urlaub
bewilligt und während deſſelben die in terimiſtiſche
Leitung des Miniſteriums des Jnnern dem land
wirthſchaftlichen Miniſter Dr. Frieden-
thal übertragen.

Das deutſche Uebungsgeſchwader



iſt am Donnerstag früh von Plymouth nach
Wilhelmshafen in See gegangen.

CommandoGeſchwader, unter

Kanonenbooten „Albatros“

im Mittelmeer ſtationirt.
wird ſich im Laufe des gegenwärtigen Monats die den Wildfluß überſchreiter
gedeckte Corvette „Freya“ anſchließen.

Die Com miſſion für Ausarbeitung eines warf.
deutſchen Civilgeſetzbuches wird nach dem borgen lag, wurde von den Ko

am flüchtete in den benachbaxten Wald. Der Feind Gefecht.
war 300 Mann ſtark; davon ſind 80 Mann todt; gefallen oder verwundet 800 Mann ſind kam

eben ſo unfähig

jetzigen Stand ihrer Arbeiten vorausſichtlich
Sonnabend ihre Sitzungen ſchließen

Die zur Ausführung der Reichs Juſtiz der Chef der Abiheilung ward gefangen,
geſetze erforderlichen beiden Geſetzentwürfe, nämlich
das Einfuührungsgeſetz zur Gerichtsverfaſſung und und befreiten 700
die locale Organiſation der Oberlandesgerichte und
Landgerichte liegen nunmehr dem Staatsminiſterium
zur deſinitiven Beſchlußnahme vor. Durch das
Einführungsgeſetz kommt auch die Frage der
Aufhebung des Obertribunals zur Ent
ſcheidung.

Bei dem öffentlichen Verdingungsver
verfahren in der Militärverwaltung wurde bis
her unter die Lieferungs und Leiſtungsbedingungen
obſervanzmäßig ein Vorbehalt der Auswahl
unter den drei Mindeſtfordernden aufgenommen
Jn einer neuerlichen Verfügung hat der Kriegs
miniſter eine ſolche Bedingung von jetzt ab allge
mein unterſagt.

Landtagswahlbezirk wurde Stadtverordneter Ludwig
Löwe zum Abgeordneten gewählt.

Jn Gera wurde am Montag der Social
demokrat Brätter mit großer Majorität gegen
Förſtei (Fortſchritt) zum Landtagsabgeordne
ken gewählt. Dieſe Nachricht iſt eine erneute
Mahnung an alle auf die Erhaltung der beſtehen
den Staats und Geſellſchaftsordnung bedachten
Parteien. Daß die Socialdemokratie in der Stadt
Gera einen ſo überraſchend breiten Boden fand,
hat ſie lediglich dem Hader der liberalen Parteien

des Corvetten und
admirals Batſch, zurückberufen worden iſt, ver ſchänzungen, welche von 300 Mann üürkiſcher
bleibt bis auf Weiteres nur das aus den gedeckten Jnfanterie beſetzt waren
Eorvetten „Hertha“ und „Gazelle“ und aus den ſich verliuſtlos gegen Trojan zurück,

und „Komet“ nebſt kiſches Vieh und Pferde erbeutete.

Bei der Erſatzwahl im erſten Berliner

untereinander zu danken. Aehnlich wie in Gera
liegen die Verhältniſſe an vielen anderen Orten. Ruſſen in der geſtrigen Schlacht der 30,000 Mann

beherzigen.
n der bekannten Strafſache wider den alt General Heimann die kaukaſtſche Grenadierdiviſton

zu Marburg, zum Sturm. Bisher ſind über 4000 Gefangeneconſervativen Landräth Mayer
Deputirten zum Abgeordnetenhauſe für den dortigen eingebracht.
Kreis, welcher vom Kreisgerichte wegen grober Be demnächſt ſoll auch die Offenſtve gegen Jsmail
leidigung einer Anzahl nationalliberaler Profeſſoren
in ſeiner WahlSchmähſchrift: „Die Stiefelputzer“
in 500 Mk. Geldbuße, ſubſt. drei Monate Ge
fängniß verurtheilt worden iſt, hat das Appellations
zu Kaſſel am 17. d. das erſtinſtanzliche Erkenntniß
beſtätigt.

Die elſäſ
in neuerer Zeit wieder eine große Zunahme der
Renaturaliſationsgeſuche und Optionszurücknahmen,
eine Erſcheinung, die angeſichts des franzöſtſchen
Hexenſabbaths erklärlich iſt. Der Verwaltungs
bericht des Straßburger BürgermeiſtereiVerwalters
conſtatirt einen ſchönen Erfolg der umſtchtigen
deutſchen Verwaltung das ſtädtiſche Budget weiſt

einen Ueberſchuß von über eine Million M. auf.

Orientaliſcher Kriegsſchauplatz.
Rußland. Die Eventualität der Verlegung

des perſönlichen Hauptquartiers Sr. Majeſtät
des Kaiſers iſt in Folge der eingetretenen rauhen
Witterung wieder näher gerückt über den Ort iſt
indeß noch keine Beſtimmung getroffen. Augen
blicklich hat die geſammte Suite des Kaiſers kein
anderes Obdach als Zelte. Die die Zeitungen
durchlaufenden Gerüchte von einem Abzug der
rumäniſchen Truppen finden in den in Petersburg
vorliegenden Nachrichten keine Beſtätigung. Was
die Nachricht über angebliche Auflöſung von
Lieferungscontracten angeht, ſo ſind die Verträge
allerdings zum Theil ſehr unbequein, doch iſt von

Offteiell wird aus GornjiStuden vom Vorkehrungen, uns auf der Straße nach Kar
17. d. gemeldet Vom Lowacz Detachement wurden

Nachdem durch Ordre vom 28. September wieder zwei gelungene Recognoscirungen aus-
das aus den Panzerfregatten „Kaiſer“, „Deutſch geführt. Am 11. d.
land „Friedrich Karl“ und Preußen beſtehende Anotonoff mit einer Sotnie plötzlich Feteben an unſer Centrum bei Boulanik angriff wir wißen

Vorderver uns trotz erhaltener Verſtärkungen durch die Flügel bin
batgillone nach vierſtündigem Anſturme und untet

hierauf zog Anotonoff den Verheerungen des Artilleriefeuers des Feindes
wobei er tür zurückziehen.

Am 11. über und ſucceſtve andere ſtrategiſche Poſttionen auf de
Aviſo „Pommeranig“ beſtehende Geſchwader unter ftel auch der Koſakenalteſte Taraſſoff mit 3 Koſaken Seite von Kars, wohin wir mit einer Diviſion
Commando des Capitans zur See Kinderling peletons des 24. Regiments das Dorf Toros unter

Dieſen Schiffen feindlichem Feuer theils watend, theils ſchwimmend

Türken aus denvertrieb die

11 Soldaten. Wir erbeuteten alles feindliche Vieh

welche von den
Hunger litten.
Mirke ab, wohin er am 12. zurückkehrte.
den übrigen Punkten iſt Alles ruhig.

Aus dem Schipkapaß war neulich beſſe
res Wetter ſignaliſirt worden und „beſſer“ ſollte
heißen heiter und kalt. Jetzt wird gemeldet, daß
der Schnee ein Meter hoch liegt und alle Ope
rationen verhindert

Offſteiell wird aus Karajal, 16. d. gemeldet
Der allgemeine Angriff auf Mukhtar
Paſcha begann am 15. durch Erſtürmüung des
Berges Awliar. Mukhtar's Armee iſt zerſpaälten
der nach Kars flüchtende Theil iſt gänzlich ge
ſchlagen und verlor viele Todte, mehrere Tauſend
Gefangene und vier Geſchütze.

von ihren Poſitionen auf dem AlatſchaDagh, der
vollſtändig umzingelt wurde, zurückgeworfen, ſahen
ſich Abends zur Ergebung gezwungen. Unter den
Gefangenen befinden ſich ſteben Paſchas. 32 Ge
ſchütze und eine Maſſe Kriegsmaterial wurden er
beutet. Mukhtar iſt nach Kars geflüchtet. Die
ruſſiſchen Verluſte ſtnd verhältnißmäßig gering

Aus Diflis meldet ein Telegramm vom
16. d. über den Sieg der Ruſſen in Kleinaſten:
Vermöge der erhaltenen Verſtärkungen konnten die

Jn Diflis herrſcht freudige Erregung

Paſcha ergriffen werden.
Nach übereinſtimmenden Nachrichten aus

verſchiedenen Quellen müßte dieſer Tage als
letzter Termin wird der 20. October, alſo Sonn

feſtzuſetzen, als der Feind von Hadzivall aus
debouchirte und den von 4 Bataillonen mit

griff der Koſakenälteſte Geſchützen vertheidigten Awliarberg und hieran

bulgariſche Weiber und Kinder, richten findet im SchipkaPaß eine ſehr l
Türken eingeſperrt waren und hafte Kanonade ſtatt.

Taraſſoff führte dieſelben nach Straße nach Gabrowa.
Achmed Veſtk Paſcha, der frühere Kamme

Pro

Die auf der
rechten Flanke gebliebenen drei türkiſchen Diviſtonen,

aſett

fur
Der Feind beſetzte den n

ne

zurückgingen, um einen neuen Angriff vorzubereiten
Die die zweite Diviſton umfaſſenden Abtheilungen

id, und begann ein Hand Raſchid, Omar Kiazim, Mouſſa Schefket beſehte
gemenge, in dem er die Türken ins Dorf zurück die Poſttionen bei Karadjadagh; der Feind erhie

Der Feind, welcher in den Häuſern ver jedoch zahlreiche Verſtärkungen und brachte
ſaken vertrieben und Geſchütze, bedient von erfahrenen Arlilleriſten, in

Mehrere höhere türkiſche Officiere

Nach in Conſtantinopel eingegangenen Na

Die Ruſſen befeſtigen d

äſtdent und jetzige Gouverneur von Bulgat
führt als ſolcher ein derartiges Schreckensregime ehe
und läßt namentlich ſo viele Menſchen hintichte
daß man in Konſtantinopel ſelbſt, wo nan do
die ſchärfſten Maßregeln gegen die Bulgaren
gewandt wiſſen will, an ſeine Abberufung dent b

Serbien. Einer Mittheilung aus Belged nettent
zufolge iſt die Beſorgniß der ſerbiſchen Regierung an
vor einem diplomatiſchen Einſchreiten aeuter Na ind
ſeitens der Pforte geſchwunden. Dagegen hl ne
man die Eventualität der Entſendung eines kütkt m

ſchen Commiſſars nach Belgrad noch immer ſ.
möglich und beſchäftigt ſich angelegentlichſt mit da d biit

Haltung, die in einem ſolchen Falle anzunehn h
wäre. Inzwiſchen iſt der ſeit Längerem wiſcht
Serbien und der Pforte ſchwebende Confliek wen
der GrenzDemarcation am Javor in den le

agen beglichen worden. nTag glichen worden puſſo
Ausland. netFrankreich. Durch Decret des Präſident

der Republik werden die Wahlen zur Ernehnunf

ich

l

iſ vember, d. h. den auf die Stichwahlen zur DipſMöge man nicht ſäaumen, die aus der jetzt vor ſtarken Armee Mukhtar Paſchas 70,000 Mann tirtenkammer folgenden Sonntag, ausgeſchtiebe
liegenden Erfahrung ſprechende Lehre rechtzeitig zu gegenüberſtellen. Manche Commandoſtellen waren Wie man ſich erinnert, ſind dieſe Wahlen

neu beſetzt. General Solowief führte unter wichtig, weil die Generalräthe auch die Wihl
der Senatoren
hat denn auch bereits ſämmtliche Präfecken naf
Paris entboten, um ihnen die nöthigen IJnſtruckion
zu ertheilen

heftige Angriffe gegen das Miniſterium, weil d
ſelbe nicht um ſeine Entlaſſung nachgeſucht ha

abend, angegeben der letzte große Sturm auf
Plewna ſtattfinden.

auf der ganzen Linie begonnen habe.

eine Goldanleihe zum ungefähren Courſe von 92

aller glänzenden Verſprechungen die Betheiligung
des Auslandes nur gering ſein und ſomit die An
leihe ſcheitern werde.

Dürkei. Nach in Conſtantinopel eingegange
nen Nachrichten hat Suleiman Paſcha bei einer
auf der Straße nach Bjela unternommenen Re
cognoscirung die Ruſſen bei Tresnik ſtark ver
ſchanzt gefunden. Jm Schipkapaß iſt von
Neuem Schnee gefallen.

Ein Telegramm Mukhtar Paſchas aus
einer einſeitigen Löſung keine Rede. Kars vom 15. meldet: Heute früh trafen wir

einen von der
nden Natürlich liegen für dieſe manifeſtartigen Artikel,

ſiſchen Blätter conſtatiren Angaben keine Bürgſchaften vor wir müſſen daher ſprochen wird, daß eine einfache Rückkehr zu d M m
abwarten, ob Thatſachen hinterher die Beſtätigung Zuſtande vor dem 16. Mai weder hinteicht
bringen oder nicht. Eine Bukareſter Privatdepeſche noch thunlich ſei. Die republikaniſchen Candidie,
vom 17. October Abends will übrigens wiſſen, hätten als ihr Mandat erhalten, das Land
daß nach Berichten aus Turn Magurelli das
Bombardement von Plewna an dieſem Tage zu ſchüten. Was ſie zu dem Ende than wüh

beg wüßten dieſelben noch nicht und ſei das von
Mit den ruſſiſchen Finanzverhältniſſen Entſchlüſſen der Regierung des 16. Mai abhänſ

ſieht es von Tag zu Tag trauriger aus. Wie
verlautet, geht die Regierung mit dem Plane um,

nebſt 7——8 Procent Zinſen in Gold zahlbar, zu
emittiren. Jedoch haben höchſt angeſehene Börſen
autoritäten die Anſicht ausgeſprochen, daß trotz

der zweiten Serie der General und Arron
diſſementsräthe auf Sonntag den 4. N. n e

Mit 6

l Gar
Aknhind

n
de ſi
LAlher

n Paul

ſind. Der Miniſter des Jnne

Sämmtliche republikaniſche Journale richt

Die „République Francgaiſe“ veröffen ne
Feder Gambetta s herrührt n h

worin beſtimmt al e

die unheilvollen Lannen der perſönlichen G

Aber es ſei erlaubt zu verſichern, daß ſie al
augenblicklich einigen Vertreter des nationil
Willens ſich mit keinen halben und widerruſſſſ
Zugeſtändniſſen, mit keiner unſicheren Unterwerfü
begnügen würden. Wenn die Nochwendigkelt nbiete, beſtehe die politiſche Weisheit darin a be

horchen. Es würde keine Maßigung, es v
eine Unklugheit und Feigheit ſein, ihre Stimine m
verkennen.

England. Ein ausgiebiger Regen in der vor
Woche hat in Jndien Alles zum Beſſein h en
wandt und dürfte der Regierung 4 Millionen ſ
erſparen. Die Geſamimtkoſten der H ungersn
werden jetzt auf 15 Millionen anzeſchlagen, an
ſchließich der Verluſte der Staatseinkünſte n
der ſonſtigen mittelbaren Schäden. n

(Fortſetzung auf der Beilage.)



zſiſches Billard iſt zu verkaufenEin franzſiſch Neumarkt 71.
Zwei Läuferſchweine ſind zu

verkaufen

Vorwerk Nr. II.
Ein weißer dreſſirter Pudel (Hund)

kn

nutAnſtürnt in

rhfelerd W iſt zu verkaufen Neumarkt 71.

h ine noblirte Stube iſt zu vermiethen
h de i E
n ind i
nen Alle

e I hEntenplan, Ritte
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum Mer

Schuh und Stiefelwaaren- Lager
in gediegenſten Qualitäten zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

NB. Ungarſtiefeln für Militär hat ſtets vorräthig

e. G. Rütt
rſtraße Nr. l,
eburgs und Umgegend ſein reich aſſortirtes

A.
Jch zeige hierdurch ergebenſt an, daßtürkiſche M

n J ich mit dem 1. November a. e. am hieſigenMi ſe
S werde und bitte bei vorkommendem Be

VPollſtändig waſſerdichtke Keitund Halbſtiefeln, ſowie Jagdſchuhe
i Platze ein Rollfuhrgeſchäſt errichten aus echt ruſſtſchem Juchtenleder in Schwarz und Noth; desgleichen alle

F. Schneider,
el eingegangen darf um geſällige Berückſichtigung. anderen Schuhwagaren fertigt in nur guter Waare und ſeiner gediegener
aPaß e Hochachtungsvoll Arbeite Rufe h Weyer, Suterſtraße Ia. Merſeburg. S. Noßmarkt 8. (Eingang: Hüterſtraße.)
der frühe ſue Nicht zu übersehen. S Hillard V g. Hillardeher d d ſ. Calmbacher, Münchener und Wiener Märzen Wiener C a

ges Shud bier (der Schwechater), ff. Cracauer, 20 Fl. 3 M. Große Auswahl der Große Auswahl der
b Weh ine n Wege do zu W a t n die e e eh ſtager und Weißbier, 30 Fl. 3 M erel, empfiehlt die Zeikungen u. Zeitſchriften g Zeikungen u. Zeikſchriften.d Franz Satt. S C. KdamV empfiehltſeine Aben Les ezirkel
t hei aus 9Abonnement pro Quartal 1,50 Mk.

ſerbiſchen ſ. auf folgende Zeitſchriften
J J tn Aeber Land und Meer, Rickorig,
den. An Aus allen Wellkpeilen,Entſendin n Garkenlaube, LAlluſtrirke Welt,

elgtad noch n Daheim, Berl. Wespen,
liegende Zläkker,
Näheres bei

angelegentſt

olchen Falle n

ſeit n
hwebende C

n Javot n

Rladderadatſch.

B. eNußbaumallee Nr. 7, 2 Treppen.

O. SePreßkohlenſteinFabrik,

and. Neumarkt, Saalufer,c de h berechnet in guter trockener Qualität bis auf Weiteres

Winen gen 13 Mark frei Haus,
enetal- un I ab Fabrik.
Sonntag Kieler Speckbücklinge,

Süchvaſen n Aal in Gelöée, friſch eingekocht,
Sonntag neue Sardinen à Uhuile,
n n Stralſunder Bratheringe,
An großkörnigen Caviar,

mm i friſche Rieſen Nennaugen,
die nöthigen I Teltower Rübchen,

neue MalagaCitronen,
e a ſelbſt eingekochtes Pflaumenmus

s Mihiſteliun e Jiaſſin u WFrangalſe ine Partie ſelbſtgefertigter Strickjacken beſter
Oanbetns ad Du glltt etwas fleckig geworden, verkaufe zu
wenn denn e n n

n ſeburg, im October 1877.

z R ch 3äuſahe Ritn A. Henckel, Oelgrube.
Mai wedetSlücken Chocolade
der perſöiht P 90 Pfden Ende tn pr. Pfund 90 Pf.,

ncht und ſei doAttohen-Gdocolade I. Tanil],
d uverſichern, v pr. Pfund 1 Mark,

n vorzüglicher Qualität empfiehltg

hecireter de

halben u d v
n

er unfcheren Fn Den Herren Grundbeſitzern
Wiishelt

ne Miß eder Art geometriſcher Arbeiten
Schaefer Reg.-Feldmeſſer a. D.,

gr. Ritterſtraße Nr. eebigeR Abonnement auf November und December er.
m es zu

i

jj zum
na Daale-Zeikung

epublikanif

Große Auswahl kalter
Auswahl

Kalter Speisen.

ächt Nürnberger Hchankbräu à Seidel 20 Pf.
ſowie Nürnberger Exportbier à Seidel 25 Pf.

und warmer Getränke.
Conditorei-Buffet.

Damp ſärberei, Hruckerei

u. ſ.
Beſatz, Stickereien u. ſ. w. unzertrennt.

Merſeburg, den 1. October 1877.

und chem. Waſchanſtatt
von

Oelgrube 5. C C C Oelgrube 5.
Mit heutigem Tage verlegte mein Geſchäft nach der Oelgrube 5. Durch Anſchaffung der neueſten

Maſchinen für Appretur, Wäſche u. ſ. w. bin ich in den
Stoff in derſelben Schönheit, Accurateſſe und Haltbark

Beſonders mache aufmerkſam, daß bis Montag Abend eingelieferte Sachen jeden Sonnabend
fertig ſind. Daneben einpfehle meine Garderoben und Fleckenreinigungsanſtalt für jede Stoffe mit ſämmtlichem

Aufträge von außerhalb prompt und ſchnell.

Skand geſetzt, die neueſten Farben auf jeden beliebigen
eit zu übertragen, wie die größten Färbereien Berlins

Achtungsvoll

Georg Martens.

Heschäſts- Anzeige.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um

gegend die ergebene Anzeige, daß ich mich als Gold
arbeiter hier Schmaleſtraße Nr. 26 nieder
gelaſſen habe.

Indem ich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam
mache, erlaube mir zugleich mein Lager von Gold,
Silber und Alfenidwaaren bei vorkommenden Fällen
beſtens zu einpfehlen und ſtelle bei ſolider Arbeit die
billigſten Preiſe. Achtungsvoll

H. Strassburger.

Bruſt Bonbons
von H. Schliack in Halle a/S.,

ſeit langen Jahren als vorzüglich bekannt, empfiehlt
per Packet 40 Pfg. Gast. Hlbe in Merſeburg,
Lenzner in Lauchſtädt. [B. 4875.]

Tanz Unterricht
Mein Unterricht beginnt Montag den 22. d. M. im

Tivoli und zwar für die Damen Nachmittags 3 Uhr,
für die Herren Abends 8 Uhr.

Gefällige Anmeldungen nimmt Frau Moss, Breite
ſtraße Nr. 22, noch jederzeit entgegen.

Mit Hochachtung
as Neueſte in Solaröl- und Petroleum-
Lampen, als Hänge-, Tisch-, Wand-,

IIand- und Nacht-Lampen empfiehlt
H. 2Küller J. Schmaleſtr. Nr. 10.

Alle Arten eimnaillirte Koch-Geschirre und
alle in ſein Fach ſchtagende Artikel empfiehlt billigſt

O.

f. Cradadler pt. Dior
à 20 Flaſchen Mk. 3 exclusive Flaſche

empfiehlt als feinſtes Tafelbiergetränk
die Flaſchenbier-ugros- Handlung von

F. Sack.
Solinger Stahlwaaren,

Meſſer und Scheeren
in großer Auswahl empfiehlt

C. W. Hellwig.

W. Hoſfmann. Tanzlehrer.
Sur Ankertigung von Weissnähereten

aller Art in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Amalie Franz, Mälzerſtraße 10.

Reſtaurant zur Hörſe
empfiehlt friſche Sendung Aal in Gelée, ſelbſt eingekocht.

Be noch Forderungen oder Jah-
lungen an Herrn Charles Pal-

S mié hier zu machen hat, wolle
ſich bis 5. Novbr. d. J. beim Brauerei-
beſitzer Berger in Merſeburg melden.

Gewer beverein.
Sonnkag den 28. Gctober, Hachm. nach der Kirche,

im Saale des Tivoli
Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und

Thüringen (Prof. Dr. Giebel) hält ſeine 39. Jahresver
ſammlung in Merſeburg ab. Die Mitglieder des Gewerbe
vereins, ſowie alle Freunde der Naturwiſſenſchaft werden

Zu Laubſägenarbeiten

llione al l 7 glen e er Aer Bote für das Saalthal)
der 2 trägt bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten

Schinn Mark 67 Pf.uf der v

Stahl und Draht, Vorlagen auf Pavier, ſowie ſchab

zu dieſer Verſammlung freundlichſt eingeladen.
Vortrag über Verfälſchung der Lebensmittel
Die Verſammlung iſt öffentlich und haben auch Damen

empfiehlt Ahornholz, Lauvſägenblätter, Schueide- Zutritt.
tiſchchen, Drillbohrer und Laubſägenbogen in Holz, Abends um 6 Uhr wird ein gemeinſames Eſſen

(Preis das Couvert 1 Mk. 50 Pf.) im Tivoli ſtattfinden.
Der Vorſtand des Gewerbevereins.irrt auf Ahorn. Wilh. Gärtner,Brühl Nr. 1. F. Witte.



Für den bevorſtehenden Winter empf fehle

BrüvvelTeppiche à Steche 15 m
vrenge Qualität in den neueſten Muſtern.

Fer ner ſind

termäntel und
in reichhaltigſter Auswahl am Lager.S ſar Sä v

yy

e

zu ungewöhnlich billigen Preiſen abgegeben. eNachſtehende Preisnotizen bitte zu beachten:

Se Merſſfede von 2 Mk. 50 Pf. per Meter.

S. Fö 3Merſeburg, im October 1877. eS n4 e Mat de
ſo Abe

Sonntag den 21. Hetober 1877 findet auf Verlangen noch eine große

h
mit ganz neuem Programm unter Leitung des Muſikdir. Herrn Lewinski aus Leipzig ſta

Kaſſenöſſnunng 7 Uhr.
Reſervirter Platz 75 Pf. Entrée 50 Pf.

Zu zahlreichem Beſuche ladet höflichſt ein

Anfang S Uhr.

d Mark
n

t Gmende t

Mut g
n auch
nht wan

en und
M deſn lön

in wt aſna

e de n

W. G raiul. n
Reslaurations-Eröfſnung.

e hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich die

Restauraiounn Zu A ug artenSberremee habe und empfehle meine ſämmtlichen neu renovirten und reſtaurirten

Localitäten zur Abhaltung von Feſtlichkeiten zu recht fleißiger Benutzung.
Bei Verabreichung guter Speiſen und Getränke ſowie ſchneller Bedienung

ſichere ich ſolide Preiſe zu. Hochachtungsvoll

F. A. Nindel, Gaſtwirth.

Von Sonntag den 1. Hetoher an

wozu freundlichſt einladet

Ammendorf.
Ha. e un G S S

Wilh. Rienecker
Zur Bequemlichkeit meiner verehrten Gäſte, habe ich in meinen unteren Lokalitäten ein Speiſezimmer

eingerichtet und werde zu jeder Tageszeit während der Kirmeßtage, außer ff. Gänſe-,
am Montag und Dienſtag mit

Haſen nud andere Braten,

Karpfen und Fricassee
aufwarten. Wein und Vier ff.

B. 4983
Hochachtungsvoll

Wilh. Nienecker.
Funkenburg.

Sonntag den 21. October ExtraConcert, gegeben
vom hieſigen TrompetérCorps.

Anfang Abends e e dem Eoneert e
Bestaurant zur t Zörse,

ff. Hraunſchweiger Lagerbier,

wozu ergebenſt einladet C. Saller.
Restaurant zur grünen Eiche

Sonnabend den 20. October Schlachtefeſt, Morgens9 Uhr Wellfleiſch und Abends Brat- und friſche Wurſt

wozu ergebenſt einladet Friedr. Krebs.

Zum Schlachtefeſt
Sonnabend den 20. d. M. ladet freundlichſt ein

A. Reinknecht, Roßmarkt.

ar Lirwegs in Nodsoha
Sonntag und Montag den 21. und 22. d. M., wobei mit
warmen und kalten Speiſen beſtens aufwarten wird ladet
freundlichſt ein R. Pohle.

Zur Kirmeß in Meuſchan
Sonntag den 21. und Montag den 22. October Tanz
musik bei verſtärktem Orcheſter, hierzu ladet freundlichſt
ein K. Rödel.

Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.
T

ſeſg

Wermicke's Restauratio
Heute Sonnabend Abend

muſikaliſche Kbendunter haltung

Eggert's Keskauration
Heute Abend von 6 Uhr ab Haſenbraten und Sah n n

knochen mit Meerrettig; dazu ein Töpfchen ff.

Runkel's Restaura n
Heute Sonnabend Salzknochen mit Meerrektiß

Rirmess in Dörstewin n
Sonntag und Montag den 21. u. 22 Oetbr. Tanz ſ

Dienſtag den 29 October Concert und Ball n
Anfang 7 Uhr. n m nMuſik von der Stadteapelle aus Merſeburg

Hierzu ladet ergebenſt ein rS n Meinhavdt, Gaſt twi
ihtn eBörſenverſammlung in Halle.

n nvom 18. October 1877.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der n
Weizen 1000 Kilo, geringer 186 204 Mk. l

rer 207 216 Mk. m ſeiner 219— 225 M
feinſter bis 231 Mk. bez benRoggen 1000 Kilo, 162 168 Mk. bez., fein troc
bis 174 Mk. bez.Gerſte 1000 Kilo Landgerſte, geringe 179 d
bez, beſſere 192 197 M. bez. feine und C hein
200 207 Mt. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,75 15,25 Mk. bez.Hafer 1000 Kilo, alter bis 180 Mk. bez. nun

159 Mk. bez.Hulſenfruchte,
Mk. bez., Victotigerbſen alte 252 258 Mk. be
225 56 M bez. Kocherbſen 189
Bohnen 50 Kilo 16 11 Mt. bez, Linſen 50

14 Mk. bez.Kümmel 50 Filo, 42 44 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 37,50 Mk. bez. matt.Futtermehl 50 Kilo 7,50-—8 Mk. bez.
Kleie Roggen- 6,50 6,75 Mk. bez Ver

525 5,00 Mk bez. Weizen Griesklete 6 Mi

1

d

R

1000 Kilo, Futtererbſen, 174 m

a
n
e

Heu 50 Kilo 3, 25, 75. Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2,50 Mk. bez.

e

Hierzu eine Beilage.



Vellage zu Nr. 126 des Merſeburger Corre
S

ſpondent en vom 20. Octbr. 1877.

An zeigen.Für dieſen Theil t e n Publikum gegenüber

Am Sonntag den 21. October predigen
irche. 10 Uhr: Hr. Conſiſtorialrath Leuſchner.Domhirch 2 Uhr: Herr Diac Martius.

Stadthirche. 10 Uhr: Hr. Paſtor Heineken.
2 Uhr: Hr. Paſt. Küſtermann aus Geuſa.

Einſammlung der Collecte für das Diaconiſſenhaus

u Bielefeld tMunarttstircze. Herr Paſtor Dreiſing.

Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Zathoiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt

O

en
Schon jetzt müſſen die Mitglieder des Frauen

vereins mit den Arbeiten zur Weihnachtsbe
ſcheerung der Kinderbewahränſtält be
ginnen, denn 140 Kinder befinden ſich jetzt bereits
in derſelben. Wenn man bedenkt, wie eine einzelne
Frau die ganze Aufſicht und Leitung hat, ſo wird
man immer mehr erkennen müſſen, wie Noth eine

9 Filiale, eine zweite Kinderbewahranſtalt an einemer Mit un gelegenen Platze thut. Am Mittwoch
Abend wurde deshalb zum Stiftungsfeſte des
Mannervereins St. Maximi ein Sammlung ver

v anſtaltet. Dieſelbe ergab die hübſche Summe vone Mark 14 Pf., 100 Mark hat ein einzelnes
Glied des Vereins, das nicht gern genannt ſein

J will, noch dazu gelegt, 100 Mark giebt der Frauen
petein unſerer Stadtgemeinde, ca. 50 Mark ſind
außerdem noch in dieſem Jahr eingekommen. Mit
den 450 Mark des Jahres 1876 giebt das ſchon
800 Mark. Aber das iſt doch nur ein Anfang!
(Auf 1000 Mark ſollte es doch im Jahre 77 kom
en können l). Sind nicht noch viele Glieder

c t unſerer Gemeinde vorhanden, die ſich am Mittwoch
eine ben durch das Wetter abhalten ließen zu kommen,

welche gern auch nachträglich etwas beitragen
Liebts nicht manchen Begüterten, der wohl ein

aus Leihebriges thun und einmal etwas tiefer in ſeinen
Beutel greifen könnte wie jener Eine Gaben
nimmt mit aufrichtigem Dank und von Herzen
gern entgegen der Diagconus Hildebrandt.

e Bekanntmachung. Der auf Sonnabend den 20. d. M.o x Saale des hieſigen Rathskellers anberaumte Termin

um Verkauf abgepfändeter Wirthſchafts Gegenſtände wird
n aufgehoben.Begtau Merſeburg, den 18. Oetober 1877.

abend e Der Magiſtrat. eKochol Bekanntmachung. Mittwoch den 24. Oetober er.
Hend unter oen verſchiedene alte Wirthſchaſtsgegenſtände, darunter

ch ine Nähmaſchine, auf hieſigem Rathhauſe meiſtRestaurahßenn gegen baare Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 15. October 1877.

hre haſten Der Magiſtrat.an ein t Bekanntmachung.
taurd Sonnabend den 27. d. M., Jormittags 10 Ahr,8 hl en im Saale des hieſigen Rathskellers abgepfändete

izknochen mit AerWirthſchaftsgegenſtande meiſtbietend gegen ſofortige Zah

I verſteigert werden.J Dörsteſ Meburg, den 18. Oetober 1877.

gehn in Der Magiſtrat.n n Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Erinne
ober Concert u ng, daß ſämmtliche pro October und November zur

ng J Ut m en Stadt Hauptkaſſe fälligen Steuern, ſowie auchapelle aus Merſeh ns Schulgeld bis zum 10. November er gezahlt wer

in ab a müſſen. Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſoſort mit
Meinhatl koſtenpflichtigen executiviſchen Betreibung derſelben

n bal ne werden.
umlung in Merſeburg, den 19. October 1877.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Es wird hierdurch bekannt ge

t daß unter den Pferden des Oekonomen Perſch auf
tſtgemn Reumarkte die Rotkrankheit ausgebrochen iſt.

t Merſeburg, den 18. October 1877.
168 M. b

t geringe Bekanntmachung. Wie in den Vorjahren, ſo wird
derte Se u in dieſem Jahre in hieſiger Stadt Ephorie das Re
M bez. ationsſeſt am 31. d. M. als ganzer Feiertag mit

z 162 M har und Nachmittags- Gottesdienſt gefeiert werden.

n oder hieſige SimonJudä-Jahrmarkt am 29. d. M.
bis 190 unt ſo wird, da der 31. d. M. als Feſttag für den

a ſarttverkehr ausfällt, der Markt bis zum 1. NovemFutteret
gilb, e er. verlängert.
ite erſeburg, den 17. October 1877.

h z n Die PolizeiVerwaltung.
1 Mk. n

e e e eAus voller Ueberzeugung
nn jedem Kranken die touſendfach bewährle Dr.

t re Lellmethode empfohlen werden Wer Näheres
t re wiſſen will, erhält auf Franko Verlangen75 Anele e Nihter s Verlags Anſtalt in Leipzig einen mit
eigen Gries ie len belehrenden Krankenberichten verſehenen Aus

t bez t aus dem intrirten Buche Dr. Airy's Natur
M. methöde“ (160. Auf Juvel-Ansgabe) gratist bez und franco zugeſandt. V

ebens-Versicherungs- Bank
für Deutſchland zu Gotha

Gegründet 1827. Eröffnet am I. Januar 1829.
Stand am 1. Auguſt 1877.

Verſichert 49,860 Perſ. mit zuſammen 319,660,000

Bankfonds 76,660,000Ausbezahlte Verſicherungsſummen
ſeit Eröffnung

Dividende der Verſicherten 1876 38
1878 419 der Jahresprämien.

NettoPrämie für 10060 nach Abzug von 41 Divi
dende bei einem Beitrittsalter

von 30 Jahren 15 50 von 40 Jahren 20

Aufnahme und Police- Gebühren werden don der
Bank nicht erhoben.

Verſicherungsanträge werden entgegen genommen und
vermittelt durch

Merſeburg. B. Dittcke,
s-VerſicherungsBan

105,280,000
1877

Beamter der Leben

Prof. Dr. Schäfers
Universalthee gegen

Gieht, Hämorrhoiden
und

Magenkrämpfe
verordnet

Dr. med. Möäller,

Brankfurt a.
Friedensstr. 5.

Kurprospect 10 Pf.

M.

Gummtſchuhe und Regenmänkel
werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

G. Iliege, Vorwerk 7.
Ausland.

Amerika. Jn der vom Präſtdenten Hayes
an den Congreß gerichteten Botſchaft heißt es,
der Congreß ſei bei ſeinem letzten Zuſammenſein
vertagt worden, bevor das Budget des Kriegs
miniſteriums votirt worden ſei, es ſei deshalb ſeine
Einberufung zu einer außerordentlichen Seſſton
nothwendig geworden. Der Congreß wird dem
gemäß erſucht, den Credit für die gegenwärtige
Maximaltruppenſtärke von 25,000 Mann zu be
willigen, auch der Marineetat und Vorlagen wegen
Bewilligung noch anderer Credite würden demnächſt
vorgelegt werden. Die Botſchaft empfiehlt ferner
die Theilnahme an der Pariſer Ausſtellung und
die Entſendung eines Commiſſars zu dem in Stock
holm ſtattfindenden internationalen Congreß, be
treffend daß Gefängnißweſen. Die Berathung
weiterer Fragen von öffentlichem Intereſſe ſoll der
öffentlichen Seſſton des Congreſſes vorbehalten
werden. e e

Aus der Provinz.
Jn Halle beging am 17. d. M. einer der

berühmteſten Gelehrken der literariſchen Welt, der

Amortiſation wird im April 1878 mit 8000 Mk.
begonnen werden können. Seit länger als Jahres
friſt wird das Gebäude ſchon benutzt, und die An
lagen im Jnnern haben ſich als ſehr zweckmäßig
erwieſen.

Wittenberg, 17. October. Das hieſige
Kreisgericht hat in ſeiner geſtrigen Sitzung auf
Vernichtung der Broſchüre „Der europäiſche
Krieg. Ein Mahnruf in die weſteuropaiſchen
Staaten. Von einem deutſchen Staatsmann.“
(Zürich, Verlagsmagazin, 1877) wegen der zahl
reichen darin enthaltenen Majeſtätsbeleidigungen
erkannt. Dieſelbe Schrift iſt auch in Berlin
und Leipzig mit Beſchlag belegt worden.

Nördhauſen. Wie dem „N. C. mitgetheilt
wird, hat Se. Maj. der Kaiſer durch Erlaß vom
12. September d. J. dem hieſtgen Männer
turnvereine auf Grund des Statuts vom 20.
Mai d. J. die Rechte einer juriſtiſchen Perſon zu
verleihen geruht. Am vergangenen Mittwoch
wurden auf dem hieſigen Standesamte zwei Per
ſonen getraut, von denen jede bereits zwei Gatten
verloren hatte. Mann und Frau brachten einander
eine hübſche Anzahl lebender Kinder zu, nämlich
zuſammen 17.

—7d

7 JLocalnachrichten.
Merſeburg, den 20. October 1877.

Wie die Polizeiverwaltung heute anzeigt,
iſt unter den Pferden des Oeconomen Perſch auf
hieſtgem Neumarkt die Rotzkrankheit ausgebrochen
und ſind die nöthigen Maßregeln zur Verhütung
der Weiterverbreitung der Seuche getroffen worden.

Am letzten Markttag nahm unſere Executive
eine Reviſion der feilgebotenen Butterſtücken vor
und ſah ſich in drei Fällen veranlaßt, den Vorrath
einzelner Verkäuferinnen wegen Mindergewichts
zu confisciren. Gegenüber den andauernd ſehr
hohen Butterpreiſen ſind ſolche Fälle geeignet, die
Gewiſſenhaftigkeit der betreffenden Verkäuferinnen
im traurigſten Lichte erſcheinen zu laſſen.

Der Männer Turnvereiu feierte am
Donnerstag Abend in den Räumen der Funken
burg ſeinen alljährlich am 18. Oetober ſtattfindenden,
nach dieſem Monate benannten Ball. Hatten ſich
auch die Theilnehiner nicht in der gewohnten über
großen Anzahl eingefunden, ſo war doch die Stim
mung eine recht animirte und machte ſich die
turneriſche Fröhlichkeit im Verlaufe des Feſtes im
vollſten Maße geltend. Der Bedeutung des Tags
wurde in der Anſprache eines Mitgliedes in wur
diger Weiſe gedacht und im Anſchluß hieran dem
hohen Geburtstagskinde des 18. October, unſerm
verehrten Kronprinzen, ein dreifaches Hoch gebracht.

Nicht, wie wir irrthümlich berichteten, am
16., ſondern am 17., October fand die goldene
Hochzeit der Brüder ſchen Eheleute ſtatt; und

Profeſſor Auguſt Friedrich Pott, die Feier ſeiner zwar wurde das Jubelpaar in derſelben kleinen
vor 50 Jahren in Göttingen erlangten Doctorwürde.

Jn der nächſten Zeit wird der Circus
Herzog (als Circus Herzog- Schumann
von früher her im beſten Andenken ſtehend) in
Halle eintreffen und in dem in der Nähe der
„Maille“ erbauten Brettercirecus eine Reihe von
Vorſtellungen geben.

Die Magdeburger Pferde- Eiſenbahn
iſt am 16. d. M. eröffnet worden. Tags vorher
fand die Einweihungsfeſtfahrt ſtatt. Zu derſelben
waren die Spitzen der königlichen Militär und
Civilbehörden, ſowie der ſtädtiſchen Behörde geladen,
und es nahmen etwa 60 Perſonen, die in 5
Waggons fuhren, daran Theil. Nach der Feſtfahrt
fand ein Feſtdiner ſtatt.

Das Kreisgericht zu Gardelegen verurtheilte
in voriger Woche den Schuhmacher B. wegen
einiger Gaſtrollen als „Geiſterbeſchwörer“, die ſehr
bald als unverſchämte Betrügereien erkannt wurden, r
zu 4 Monaten Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf ein Jahr und in die Erſtattung
der Koſten

Halle. Nach der neueſten Mittheilung be-
tragen die Geſammtkoſten der Errichtung eines
Gebäudes der Verſuchsſtation des landwirth
ſchaftlichen Centralvereins für unſere Provinz
Sachſen, incl. Grundſtück 153,771.52 Mk. Die

Kirche zu Meuſchau, wo vor fünfzig Jahren der
Prieſter ihren Bund ſegnete, noch einmal in aller
Form getraut. Am Tage darauf fand das ſchöne
Feſt ſeinen würdigen Abſchluß durch eine Solenni
tät in den anmuthigen Räumen der hieſigen Frei
maurerloge. Mehr denn Achtzig waren geladen
und Alle kamen. Einige ſtnnige Toaſte, ein von
einem Feſtgaſt verfaßtes und vorgetragenes launiges
Gedicht, und vor Allem die edelſchönen Gaben der
Frau Muſika würzten das Mahl; nicht minder
hat's der goldne, oder auch roſtge Wundertrank ge
than, der die Zungen löſt, die Herzen fröhlich und
die Menſchen liebenswürdig macht; ja, wir haben
heute etwas munkeln hören von verſchiedenen klei
nen artigen „Goldne Hochzeitkatern“!
Schließlich wollen wir nicht unerwähnt laſſen, daß
die guten alten Leute ungewöhnlich reich beſchenkt
und beglückwünſcht wurden. Das letztere thun auch
vir, indem wir ihnen von ganzem Herzen einen
freundlichen, friedlichen Lebensabend wünſchen.
Wer weiß, vielleicht feiern ſte dereinſt noch diamantne
Hochzeit.

Unter äußerſt zahlreicher Betheiligung von
Mitgliedern und Gäſten fand am Mittwoch Abend
das erſte Stiftungsfeſt des Männerver
eins der St. Maximi- Gemeinde im Saale
der Kaiſer WilhelmsHalle hierſelbſt ſtatt. Eröffnet



würde die Feier mit der von der Stadtkapelle in
tonirten Ouverture zu den Hugenotten von Meyer
beer und folgte hiernach die Begrüßung der An
weſenden durch das Vorſtandsmitglied des Vereins
Herrn Kaufmann Seidel. Die Feſtrede hielt
Herr Diaconus Hildebrandt. Seinem vom
Geiſte hohen Jntereſſes durchwehtem Vortrage lauſchte
die Verſammlung mit geſpannter Aufmerkſamkeit
Redner entrollte im Eingange ein Bild der Thätig
keit unſerer ſo ungemein ſegensreich wirkenden
Frauenvereine, ging ſodann auf die Berechtigung
und den Zweck des Feſtes, die Beſtrebungen des
Vereins und deſſen Entwickelungsgang über, be
leuchtete die in verſchiedener Hinſicht ſchwierige
Stellung ſeiner Mitglieder gegenüber einem weit
verbreiteten aber ungerechtfertigten Mißtrauen und
ſprach ſchließlich die Hoffnung aus, daß der heutige
Abend die vielfach gegen alles kirchliche Wirken ge
faßten üblen Meinungen ſiegreich bekämpfen und
dein Verein recht viele neue Mitglieder zuführen
werde. Ein in den zweiten Theil des Pro
gramms verflochtener, gleichfalls hohes Jntereſſe er
weckender Vortrag des Herrn Lehrer Rat ſch be
zweckte die Darlegung des Bedürfniſſes einer zwei
ten Kinderbewahranſtalt für unſere Stadt. Von
der Wichtigkeit der Erziehung des Menſchen in den
erſten Lebensjahren ausgehend, ſchilderte Redner in
lebenswahrer Darſtellung die großen Uebelſtände,
welche in ſo vielen armen Familien die Urſachen
der Verwilderung des kindlichen Gemüthes ſind,
und hob dem gegenüber die Vortheile hervor,
welche gut geleitete Kinderbewahr reſp. Erziehungs
anſtalten in ſittlicher, religiöſer und wirthſchaftlicher
Beziehung zu bieten im Stande ſind. Redner
wandte ſich deshalb in ſeinem Vortrage gleichzeitig
mit der Bitte an die Feſtgenoſſen, zur Erreichung
des vorgeſteckten Zieles mitzuwirken und bei der
für dieſen Zweck in Ausſicht genommenen Collecte
auch ihr Scherflein beizuſteuern. Die nach Schluß
der Rede von Damen des Frauenvereins vorge
nommene Sammlung von Beiträgen ergab denn
auch eine Summe von über 106 Mark. Kurz
vor Beendigung des Feſtes ergriff noch der als
Gaſt anweſende Conſiſtorialrath Leuſchner das
Wort, um von einem etwas weiteren Geſichtspunkte
aus ſeiner Freude über das Gedeihen des jungen
Vereins und deſſen reges Streben und Wirken Aus
druck zu geben. Den gedachten drei Rednern gab
die Verſammlung ihren lebhaften Beifall rückhalt
los zu erkennen. Große Anerkennung um den
günſtigen und anregenden Verlauf des Feſtes er
warb ſich aber auch der hieſige Geſangverein, der
die in ſchönſter Abwechſelung dein Programme ein
gefügten Solo und Chorgeſänge in der gewohnten
präciſen Weiſe zum Vortrag brachte. Gegen 11
Uhr erreichte das Feſt ſein Ende.

Dem ChauſſeeAufſeher Chriſtian Auguſt
Müller hierſelbſt iſt durch Allerh. Cabinetsordre
vom 13. v. M. das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen worden.

Control-Berſammlungen.
Vom königlichen Landwehr Bezirks Commando zu

Weißenfels werden zu den diesjährigen Herbſtcontrolver
ſammlungen die LandwehrMannſchaften, die Reſerviſten,
Marine KReſerviſten, Mannſchaften der Seewehr I. Klaſſe,
die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen
und zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten
Mannſchaften nur auf dem Wege öffentticher Bekannt
machung beordert und haben ſich aus den bezüglichen
Ortſchaften dieſelben in Bezirk der 1. Compagnie
Schkeudit) 4. Thüringiſchen Landwehr- Re
güments Nr. 72: den 5. November e., Mittägs 12
Ühr, in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen, den 5.
November c., Nachmittags 8 Uhr, in Großgörſchen am
Dentmale, den 6. November e., Mittags 12 Uhr, in
Kleingoddula am Pfliſter ſchen Gaſthofe, den 6. November
c, Nachmittags 3 Uhr, in Kötzſchau am Gaſthofe, den 7.
November c., Vormittags 9 Uhr, in Wallendorf am Gaſt
hofe, den 7. November Mittags 12 Uhr, in Horburg
am Gaſthoſe, den 7. November Nachmittags 3 Uhr,
in Schkeuditz am Bahnhofe; b) im Bezirk der 2.

4. ThüringiſchenCompagnie (Merſeburg)

in Merſeburg am Thüringer Hofe für die Stadt, bei
Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu geſtellen
Den Mannſchaften der Stadt Merſeburg werden außerdem
noch Ordres zugehen.

Vermiſchtes.Berlin. Das Polizeipräſidium hat nunmehr die
Photographie des wegen Mordverſuchs inhaftirten Tiſchler
geſellen Thierolf an den Litfaßſäulen anſchlagen laſſen
Und erſucht in einem Aufrufe alle Diejenigen, welche
Jenſelben, da er auch verdächtig, am 6. April e. den
Raubmord an Frau v. Sabatzky in der Köpnickerſtraße
und am 2,. Juni c. an dem Tiſchlergeſellen Lude im
Grunewald verübt zu haben, an den genannten Tagen in
der Köpnicker-, Neander- oder Neuen Jakobsſtraße reſp.
im Grunewald oder in Charlottenburg geſehen haben,
davon unverzüglich dem Criminalcommiſſariat, Molken
markt 1, Zimmer 87, drei Treppen, Anzeige zu machen.
Unkoſten reſp Zeitverſäumniſſe werden vergütet. Eine
große Menge Neugieriger ſammelte ſich während des
ganzen Tages um die Säulen, welche das Konterfei des
raffinirten Raubmörders trugen

An der Ecke der

öffnet, das ſelbſt in Paris und London
Gleichen ſindet. Der Pächter zahlt dafür jährlich
Mk. Miethe
großen luftigen Raum, die Mitte deſſelben

geben Scenen aus dem altrömiſchen Leben wieder.
Wände weiter nach dem Hintergrunde zeit
liche Compoſitionen von Wilberg.
Galerie kann man das Leben und Treiben im

Ruhe pflegen.
In den Tagen des 20. und 2.

der Leipziger Bezirks-Obſtbauverein
Schützenhauſe eine Obſtausſtellung.

durch eine Keſſel- Exploſion in der Fabrik
Friedrich u. Lee 2 Menſchen getödtet,

Verwüſtung angerichtet worden.

lichen Privatbank in Stettin,

chaftsbank betheiligt war, erſchoſſenPommerſchen Ritter
Jn Berlin hängt die Jnſolvensz

ſchatulle ſoll etwa
eingebüßt haben.

wie es heißt, die Entſchädigung für das Bombarde
ment von 1850 mit etwa 200 000 Mark nächſtens zur
Vertheilung kommen; etwas ſpät, aber ſicher willkommen.

Der den Weinbauern in Württemberg durch die
letzten Fröſte zugefügte Schaden wird auf nahezu 40
Millionen Mark geſchätzt. Die Weinberge ſollen aus
ſehen, als ob ſich Türken und Ruſſen wochenlang darin
herumgeſchlagen hätten.

Auf der GiſelaBahn, allerdings auf der 4000

bereits ein Eiſenbahnzug im Schnee ſtecken geblieben und
konnte erſt durch eine zweite telegraphiſch requirirte Loco
motive fortgeſchafft werden.

Die neue Art der Leichenbeſtattung, Einhüllung
der Leichen in Cement, welche jüngſt auf dem Congreſſe
der Gemeindeärzte zu Mailand einen Gegenſtand von
hohem Intereſſe bildete; wird nunmehr auch in Prag
verſucht werden. Die Herren Proſefor Dr. Klebs und
der Eementfabriksdirector Jezek haben nämlich beim
Prager Stadtrathe um die Bewilligung angeſucht, an
einem entſprechenden Orte auf dem Wolſchauer Friedhofe
Verſuche mit der Einhüllung von Leichen mit Cement
machen zu dürfen. Der Stadtrath gab hierzu, wie der
„Pokr.“ meldet, unter gewiſſen Bedingungen ſeine Ein
willigung.

Bernburg, 15. Hctober. Die herzogliche Re
gierung in Deſſau zeigt ſich dem Projecte, in unſerer
Sagle von Calbe nach Halle eine Kette zu legen, ſehr
entgegenkommend. Da die jetzige, für Kähne berechnete

für Schlepper, ſo hat man das mittlere breite Brückenjoch
zum Abbruch beſtimmt mittelſt Sprengung ſind bereits
die Hinderniſſe im Fahrwaſſer vor dem alten Brücken
pfeiler beſeitigt. Auch die Erbauung einer neuen Schleuſe
iſt nothwendig, da die jetzige zu klein und zu ſchmal iſt;
die neue ſoll auf dem linken Saglufer angelegt werden.

Paris, 16. Oetober. Einer der bedeutendſten
dramatiſchen Schriftſteller der Gegenwart, Theodor
Barrieére, iſt heute früh um 9 Uhr nach kurzem
Leiden im Alter von 54 Jahren einer Bruſtentzündung
erlegen.

Pera, 5. Oectober.
hügelſtadt durch einen furchtbaren Knall erſchreckt.

Kandwehr- Regiments Nr. 72: den 5. November
c., Vormittags 9 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthofe, den 5.
November c., Mittags 12 Uhr, in Dörſtewiz am Gaſt
hoſe, den 6. November e., Vormittags 9 Uhr, in Lauch
ſtadt am Gaſthofe zum Stern, den 6. November
Mittags 12 Uhr, in Schafſtädt am Rathskeller, den 7
November e., Vormittags 9 Uhr, in Frankleben am Gaſt
hoſe, den 7. November e. Nachmittags 1 Uhr, in Merſe
burg am Thüringer Hofe für den Landbezirk, den 8
November c., Vormittags 9 Uhr, und Mittags 12 Uhr werden kann.

wurden ſogar Scheiben eingedrückt.

Linden- und Friedrichsſtraße in
Berlin wurde am Sonnabend ein Wiener Kaffeehaus er

ſchwerlich ſeines
54,000

Von den Linden tritt man in einen
ziert ein koſt

barer Springbrunnen, Wandgemälde von A. v. Werner
bilden die vornehmſte künſtleriſche Zier des er

ie

gen landſchaft
Von einer oberen

Saale
beobachten, ſich am Billardſpiel erfreuen oder auf äußerſt
comfortablen amerikaniſchen Seſſeln bei der Cigarre der

Oetober veranſtal et Landelente befragt wurde, erklärte er daſſelbe folgenden

Keſſelexploſion.) In Reichenau ſind am en die Möglichkeit zu geben, den Aufſtand nach allen Seiten

8 ſchwer ver
wundet; das Gebäude iſt zertrümmert und eine ſchreckliche

Jn Folge des Zuſammenbruches der ritterſchaft
hat ſich dort der Holz

händler Friedrich Poll, der mit 7 Millionen bei der

der Bankfirma
Wilhelm Pflug mit dem Sturz der ritterſchaftlichen
Privatbank zuſammen. Auch die kaiſerliche Privat

300,000 Mk. durch die genannte Bank

In Friedrichſtadt (Schleswig Holſtein) wird,

n

nicht mehr die Steine und Balken, aus welchen ſie e
ſtanden, lagen in weiten Umkreiſen um den Barut- Hat
(Pulvermagazin) herum dazwiſchen zerſtreut die bis zur
Unkenntlichkeit verſtümmelten und verbraunten Leiche
der Pulverarbeiter, Türken, Armenier und Juden, welche
ſich zur Zeit der Exploſton in den Hütten befunden hatten
Ihre Zahl wird guf 50 angegeben; Thatſache ſcheint
ein, daß am Morgen ungefähr 150 Arbeiter in v

Hülten eintraten, von denen bei der Namensberleſunnur etwa 40 ſich meldeten. Die Identität der n
ſeſtzuſtellen, war unmöglich. Mit Thränen in den Augen
ſcharrten die Soldaten die Fleiſchſtücke ein, und auf den
benachbarten armeniſch katholiſchen Kirchhofe ward an
Trauergottesdienſt für die Armen abgehäalten, begleite
von Danfkgebeten für die Rettung des Dorfes Makrikh
ſelbſt. Denn außer geborſtenen Thüren und zerbrochenen
Fenſtern gab es dort weiter kein Unglück zu beklagen
Bemerkenswerth iſt, daß eine Schildwache durch den Aft
druck emporgehoben und 100 Schritte weiter unverſt
wieder auf die Erde geſetzt worden war. Die Urſache t
des Unglücks iſt noch unbekannt ſie iſt aber in der ſag
liſtiſchen Unvorſichtigkeit der Arbeiter zu ſuchen.

(Bombardement im Frieden.) Das britiſche Stadt
chen. Minton (Shropthie) wurde neulich eine halle
Stunde lang einem regelrechten Bombardement ausgeſeht
Ungefähr fünfzig Bomben ſind in den Ort ſelbſt
fallen, während ein förmlicher Regen von Geſchoſſen a
die umliegenden Felder niederging. Dieſes unerwartet
Bombardement kam vom Berge Lougmynd, zwei Meilen
von Minton entfernt, wo die Commandanten eine
Batterie die Schießübungen derſelben ſo ungeſchickt
leitet hatten, daß das Städtchen faſt zerſtört wäre

Gar nicht übel. Die Lesghier zerſtörten wäh
rend des jüngſten Aufſtandes Alles, was ihnen in den
Weg kam, ließen aber merkwürdiger Weiſe die T
graphenleitung unbeſchädigt. Als ein gefangener Lesghie

über den Grund dieſes ſonderbaren Verhaltens ſeine
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maßen: Die Aufſtändiſchen hätten die Telegraphenleitin d hre
abſichtlich nicht beſchädigt, um den ruſſiſchen Behötdn nein

e lhettie

hen Vef

h Celtion

wen de

hätten ſie geglaubt, werde die Nachricht auch Mukhtar
u erreichen und dieſer ihnen dann Hülfstrupſen
ſenden.

Ein dreiſtöckiges Haus in vier Tagen zu bälen b ghatunternahm vor Kurzem in St. John N. B. ein amett en
kaniſcher Baumeiſter und löſte ſeine Auf abe zur ha ſuſe

friedenheit des Beſtellers. Er würde nach dem Wortan nie M
des Contractes gar keine Bezahlung erhalten haben, wen len de
das Haus nicht rechtzeitig fertig geworden wäre M ahban

Haus und Landwirthſchaft. n dnalt unver
Jn den von Berlin nach Oſten zu gelegenen Pri inſhh ma

vinzen der preußiſchen Monarchie macht eine Seuche d
jetzt unter dem Federvieh viele Opfer fordert, den Lande ein

alſo auch der activen Armee zu melden. Auf dieſe

Fuß hoch gelegenen Strecke FiederbrunnHochſilzen, iſt

Durchfahrt an unſerer Saalbrücke nicht breit genug iſt

Geſtern wurde die Sieben
Die

Fenſter klirrten, Thüren ſprangen auf oder zitterten in
den Angeln, und in Kadiköi auf der aſiatiſchen Seite

Es ſtellte ſich bald
heraus, daß ein Theil der kaiſerlichen Pulverfabrik in
Makrikbi, einem Dorfe am Marmarameer, in die Luft
gefſlogen war. Die oberſten Militärbehörden u. A. be
gaben ſich ſofort mittels eines Extrazuges an die Un
glücksſtärte; ihnen folgte bald eine Abtheilung des rothen
Halbmonds, um einer Seene des Grauens und der Ver

wirthen und Züchtern große Sorge. Die Krankheit i
ganz plötzlich auf. Dieſelbe äußert ſich dunch Taumeln i e e
der Thiere, dieſer Zuſtand halt kurze Zeit an, d nPatienten fallen ſodann um und verenden nach wenigen in
Stunden Befallen werden von der Seuche nicht i n weit
ſämmtliche Hühnerarten, ſondern auch Gänſe und Enten An ihre
Im Kreiſe Kemplen an der polniſchen Grenze iſt bereits lann.
auf mehren Gütern der ganze Federviehbeſtand auſſtorben. Auch in der Gegend von Berlin ſind die Verluſt z in
bereits bedeutend. Die bisher angeſtellten thierärztlichne heſlhe
Unterſuchungen haben noch nicht zur Ermittelung de n Galle
Urſachen dieſer verheerenden Krankheit geführt. n b 36

nenFahrplan vom 15. Grkober 1877. nAbgang von Merſeburg in der Richtung h
Nach Halle: 4 M (Schnllz.), 78* V. n duſlhe,

1016* Vm., 12 Mtg. (2. Kl.), Nm. Miss m. Schulz S Abds. Schulz n1025* Abds. Kl. et(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an hen n

auſ luſſſe- ndHalle Berlin; 428 (8) Mgs., 95 Vm., 2 Nm,, s JeneHim. g. Abds, de Abds. S SchreiHalle Magdeburg: 627 Mgs., 822(8.) u. 10* h We
12 u. 50 N. 92 (8) u. 10 Abds. hin mHalle Halberſtadt 89(8) u. 112 Vm., n n

Halle Torgau: 810 (8) Vm., 188 Nm, 7 Abde n in
Halle Nordhauſen 82 m nHalle Leitpg tig u 10 V hNm., 710 (8) u. 862 (5) Abds., 2 Nachts. h
Nach Weißenfels 6* Mgs (4. Kl. 82 V. Schn e

1. D. Kl), 102 (5. Kl), 11 V. (Schnllz) n cher
Nm. (4 Kl.), 621 Abds. (4. Kl.), 825 Abds. n on

1120 Abds. Schnllz eAn miſſe nCorbetha-- Leipzig: 42 (S) u. 40 Mrg 72 u. 102 V e
12 u. 5* Nimm 8 u. 10 P Muſt

Weißenfels Zeitz 7 Vm, 12 u nanGroßheringen Saalfeld: 9 Vm., 1, 3 u. 8 ha r
Nach Straußfurt: 92 Vm., 355 u. 8 m. n

Weimar Rudolſtadt: 8 u. 1025 Vm., 3 u. n hohen
Erfurt Nordhauſen: 620 u. 102* Vm., 29 u Am et
Dietendorf Arnſtadt: 10 Vm., 2 u. n
Gotha Leineſelde: 72 u. II Vm. u en e
Gotha Ohrdruf: 920 Vm., 3 u. 90 Nm. e e
Eiſenach Mein ingen: 820 Vm., 122, 39 u n An in

Perſonen Poſten. Du
I. Poſt aus Merſeburg 20 Nm., in Mücheln

aus Mücheln 7 Vm., in Merſeburg
II. Poſt aus Merſeburg 9 Abds. in Mücheln

aus Mücheln 555 Nm., in Merſeburg 810
wuüſtung beizuwohnen, wie ſie ſchrecklicher nicht gedacht

Drei bis vier der Pulverhütten exiſtirten
Von Merſeburg nach Lauchſtädt 3 Nm.

Aus Lauchſtädt Mgse, in Merſeburg
i e en beranwortich Th. Rohe er. Druc und Verlag von Hellig Rößner-
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